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AKS Partner

Immobiliengesellschaft mbH

Frankfurter Straße 632

51145 Köln/Porz-Eil

Telefon 02203 l 935970

www.aks-partner.de   .....

Großzügiges Einfamilienhaus in Porz-Eil
6 Zimmer ·

· Ausbaureserve im DG

· fast uneinsehbarer Garten

2 Balkone · 

· Modernisierung 2021

Kaufpreis: 568.000,- €*

*zzgl. 3,57 % inkl. MwSt. Courtage Bedarfsausweis   Gas-Zentralheizung 
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Kaffeeklatsch des Seniorentanzclubs

Text: Lars Göllnitz, Foto: privatText: Lars Göllnitz, Foto: privatText: Lars Göllnitz, Foto: privatText: Lars Göllnitz, Foto: privatText: Lars Göllnitz, Foto: privat

Der Seniorentanzclub „Immer in
Schwung“ hat seinen jährlichen
Kaffeeklatsch abgehalten. Reich-
lich Mittanzende versammel-
ten sich dazu im von Blüten
geschmückten Garten eines

Mitglieds der Gruppe. Anlass wa-
ren zudem die Geburtstage dreier
Aktiver. Neben Kaffee, viel Kuchen
und einigen Vorträgen wurde,
passenderweise, auch auf dem
Rasen getanzt.

Öffentliches
Sammlertreffen
der Kölner Münzfreunde
Die Kölner Münzfreunde führen in
Köln-Porz ein öffentliches Samm-
lertreffen durch.

Samstag den 9. September von
10.30 bis 13.30 Uhr im Bürgeramt

Köln Porz,
Friedrich-Ebert-Ufer 64-70.
Eintritt frei, parken in der Tiefga-
rage des Bürgeramt kostenlos
möglich.
Gäste sind herzlichst willkommen.
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Hauptstr. 409 / 51143 Köln /  
Tel: 0220354996 / info@goermar.de

Sonnenschutz-
Rollladen

und Tortechnik

Neubespannungen

Textilscreen

„Auch etwas
zurückgeben“

Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

Auch Zehnkampf-Legende Jürgen
Hingsen ist mit dabei am 5. Sep-
tember beim 13. Herz- und Ge-
fäßtag im Kölner Gürzenich. Wir
haben vorab mit ihm und dem
Chefarzt der Kardiologie am Por-
zer Krankenhaus, Professor Marc
Horlitz, gesprochen.

Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese WWWWWoche in Poche in Poche in Poche in Poche in Porz amorz amorz amorz amorz am
MontagMontagMontagMontagMontag: die Wahner Handballer
starten in die Saison, Radschutz-
streifen für die Kölner Straße und,
wie gewohnt, viele Geschichten
und Themen aus dem Stadtbezirk
Porz.

Seite 11
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• Steuererklärungen

• Jahresabschlüsse

• Buchführung

• Löhne

• Existenzgründung

• betriebswirtschaft- 

  liche Beratungen

... und vieles mehr

Ihre Steuerberaterin 

vor Ort.

Rufen Sie uns an:

   0 22 08 / 49 50
... oder besuchen Sie uns in 

unseren Kanzleiräumen: 

Marktstraße 62,  
Niederkassel-Rheidt

steuerberaterin-helgert.de

Letzte Hilfe Kurs - „Am Ende wissen, wie es geht.“

Ehrenamtliche Hospizarbeit,
Neue Befähigungskurse zur Sterbebegleitung 2024

Die letzte Lebensphase von Ange-
hörigen, Freunden und Nachbarn
macht uns oft hilflos, denn das
Wissen um die Begleitung in
dieser Zeit ist vielfach verloren
gegangen.
Daher bieten wir Ihnen mit unse-
rem „Letzte Hilfe Kurs“ ein Kurzse-
minar an. Inhalt des Kurses ist die
Vermittlung dieses Grundwissens

sowie die Ermutigung, sich ge-
nau diesen Menschen zuzu-
wenden.
Denn Zuwendung ist das, was wir
am Lebensende alle nötig haben.
In dem vierstündigen Kurs
werden Grundkompetenzen zu
Themen erworben wie:
Sterben als ein Teil des Lebens,
Vorsorgen und Entscheiden,

Leiden lindern,
Abschied nehmen.
Der Kurs wird von zwei zertifizier-
ten Letzte-Hilfe Kursleiter*innen
durchgeführt und findet statt am:
Freitag, 20. Oktober von 15 bis
19 Uhr, im Bezirksrathaus Porz,
Friedrich-Ebert-Ufer 64-70,
51143 Köln-Porz
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Teilnahmegebühr: 15 Euro
Eine Anmeldung ist telefonisch
oder per E-Mail bis zum 6. Oktober
erforderlich:
Tel: 02203-2039963
E-Mail: info@hospiz-koeln-porz.de
Die Teilnahmegebühr ist mit der
Anmeldebestätigung fällig.
Bei Absage, bis 14 Tage vorher, er-
statten wir Ihnen die Kursgebühr.

Für die Begleitung von schwer-
kranken und sterbenden Men-
schen bietet der Ambulante Hos-
pizdienst des Fördervereins Hos-
piz Köln Porz einen Befähigungs-
kurs ab Februar 2024 an.
Wir sprechen Frauen und Männer
an, die bei uns in Porz Menschen

in der letzten Lebenszeit begleiten
möchten.

Die ambulanten Begleitungen fin-
den im zuhause der erkrankten
Menschen oder in den Altenheimen
statt.
Stationär begleiten unsere Ehren-

amtlichen auch im Caritas-Hospiz
an St. Bartholomäus.
Möchten Sie uns unterstützen?
Haben Sie Fragen, dann kontak-
tieren Sie uns.
Informationen erhalten Sie im
Büro unseres ambulanten Hospiz-
dienstes:

Ambulanter Hospizdienst
des Fördervereins
Hospiz Köln-Porz e.V.
Am Leuschhof 25
51145 Köln
Tel.: 02203-2039963
E-Mail:
info@hospiz-koeln-porz.de

Ein Infotag für die letzte Lebensphase

PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Veranstalter ist der
Runde Tisch Seniorenarbeit für
den Stadtbezirk Porz. Zusam-
men mit seinen Netzwerkpart-
nern, vertreten durch die ge-
schäftsführende Seniorenkoor-
dination der AWO Köln Brunni
Beth, hat dieser nun zum bereits
zweiten Mal einen Porzer-Info-
tag für Senior*innen abgehal-
ten. Im Mittelpunkt steht dabei
das Vermitteln von Wissen über
Angebote, Hilfe- und Unterstüt-
zungsstrukturen im Stadtbezirk
für die letzte Lebensphase.

Schirmherrin der Veranstaltung
im Porzer Bezirksrathaus ist
Bezirksbürgermeisterin Sabine
Stiller. Viele Menschen seien in
der letzten Lebensphase allein,
da der Familienverbund so wie
früher nicht mehr bestünde, so

Stiller. Es sei daher wichtig, zu
wissen, welche Möglichkeiten es
gebe, etwa auch den Wunsch
nach einem Sterben zu Hause
zu verwirklichen.

Zum Infotag gab es so eine Info-
börse mit 24 Aussteller*innen,
zudem Vorträge und Diskussi-
onsrunden.

„Die rege Teilnahme zeigte das
Informationsbedürfnis, daher
war der Tag sehr gelungen“, so
Brunni Beth. „Wichtig ist der
sektorenübergreifende Aus-
tausch der Akteure, um weitere
Maßnahmen und Konzepte an-
zugehen.“ Das heiße auch, dass
auch konkrete Hilfen bei den
Menschen besser ankommen
müssten.
(red./Lars Göllnitz)Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat
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Interview zur 1. Porzer Schockmeisterschaft

Porz am Montag traf sich mit den
Organisatoren Danijar Joo und
Rule Mews bei Marc Harder / Elt-
zhof, wo am 3. Nevember das
große Finale dieser Turnierreihe
ausgetragen wird.

PPPPPAM:AM:AM:AM:AM:
Danijar, wie bist Du auf diese Idee
der 1. Porzer Schockmeisterschaft
gekommen?
Danijar Joo:Danijar Joo:Danijar Joo:Danijar Joo:Danijar Joo:
Bei uns im Kupferkessel ist es
gang und gäbe, regelmäßig Event
zu veranstalten, so auch Schock-
Turniere.

PPPPPAM:AM:AM:AM:AM:
Und wie kommt Rule als Medien-
berater hinzu?
Danijar Joo:Danijar Joo:Danijar Joo:Danijar Joo:Danijar Joo:
Ich kenne ihn seit unserer Wie-
dereröffnung des „Kupferkes-
sel“, als er in Sachen „Genuß-

führer Porz“ auf mich zukam
und aufgrund seiner Dynamik
und seinem Netzwerk wollte ich
sehr gerne mit ihm zusammen-
arbeiten.
PPPPPAM:AM:AM:AM:AM:
Rule, was hat Dich an der Idee
interessiert?
Rule Mews:Rule Mews:Rule Mews:Rule Mews:Rule Mews:
Ich selber habe früher regelmäßig
„geschockt“ und finde es reizvoll,
einem solchen Turnier einen grö-
ßeren Rahmen zu geben. Unsere
Ideen ergänzen sich hervorragend
und es vergeht beinahe kein Tag,
wo wir nicht miteinander kommu-
nizieren und uns austauschen, um
das Turnier direkt von Anfang an
erfolgreich aufzustellen.

PPPPPAM:AM:AM:AM:AM:
Und hier kommt dann Marc Har-
der, Geschäftsführer des Eltzhof‚
ins Spiel. Marc, wie überrascht

warst Du, als die beiden mit dieser
Anfrage an Dich herangetreten
sind?
Marc Harder:Marc Harder:Marc Harder:Marc Harder:Marc Harder:
Nun ja, wir haben das gesamte
Jahr über eine Vielzahl an Veran-
staltungen in unseren Räumlich-
keiten und ich musste schauen,
ob wir den Wunschtermin der
Beiden realisieren können.

PPPPPAM:AM:AM:AM:AM:
Das klingt so, als ob die beiden
Glück hatten, einen solch gefragten
Termin zu bekommen?
Marc Harder:Marc Harder:Marc Harder:Marc Harder:Marc Harder:
Ja sicher - aber aufgrund der jah-
relangen Zusammenarbeit von
Rule und mir und des schlüssigen
Konzepts der 1. Porzer Schock-
meisterschaft war ich schnell über-
zeugt, an der Austragung (Vermie-
tung des großen Saals und gas-
tronomische Betreuung) des
Finalturniers mitzuwirken!

PPPPPAM:AM:AM:AM:AM:
Danijar, wie sehen die nächsten
Wochen aus?
Danijar Joo:Danijar Joo:Danijar Joo:Danijar Joo:Danijar Joo:
In Kürze starten die ersten Tur-
niere und wir sind gespannt, wel-
che Erfahrungswerte wir sammeln
werden und wie viele weitere Gas-
tronomen noch auf uns zukommen,
die bis dato zögerlich waren.

PPPPPAM:AM:AM:AM:AM:
Zögerlich, wie kommt das?
Danijar Joo:Danijar Joo:Danijar Joo:Danijar Joo:Danijar Joo:
Nun ja, wir erleben hier den Start
eines Events, welches in dieser

Form in Porz bisher noch nie statt-
gefunden hat!
Letztendlich haben wir von An-
fang an eine unglaublich hohe (po-
sitive) Rückmeldung der kontak-
tierten Gastronomen und Vereine
erfahren, die sofort „Feuer und
Flamme“ waren und sind.

PPPPPAM:AM:AM:AM:AM:
Und wie können sich interessierte
Spieler anmelden?
Rule Mews:Rule Mews:Rule Mews:Rule Mews:Rule Mews:
Unser Ansatz ist es ja, eine Meis-
terschaft für komplett Porz aufzu-
stellen - wer mitmachen möchte
geht am besten zu seiner Gast-
stätte und erfragt entsprechende
Termine, sollte noch kein Termin
feststehen, so bitten wir darum,
mit uns Kontakt aufzunehmen (per
Mail an schocken@mbrm.de oder
Telefon 0157 /7146 2376) und wir
übernehmen die Koordination mit
dem Gastronom.
Anreiz für alle Spieler ist die Tat-
sache, dass es neben dem Titel
tolle Pokale und zahlreiche Ge-
winne wie Gutscheine und Sach-
preise für alle(!) Teilnehmer des
Finalturniers geben wird. So wird
also jeder Finalteilnehmer auto-
matisch ein Gewinner sein!
Außerdem gibt es ein Rahmenpro-
gramm und im Anschluss an das
Turnier darf gerne noch gefeiert
werden, denn eine Woche später
ist ja bereits die Sessionseröffnung.

PPPPPAM:AM:AM:AM:AM:
Das hört sich gut an und wir wer-
den zukünftig gerne über die 1.
Porzer Schockmeisterschaft be-
richten. Wir wünschen allen Be-
teiligten viel Spaß, gutes Gelin-
gen bei der Umsetzung und auch
für die weiteren Jahre ein glück-
liches (Würfel-)Händchen.

Weitere Informationen und die
Turnier-Termine erhalten Sie unter
www.mbrm.de/schocken
(siehe QR-Code),
auf instagram und bei allen teil-
nehmenden Gaststätten
(zum Beispiel dem Kupferkessel
in Urbach).

Teilnehmende Gaststätten (Stand 01.09.2023*)

Kupferkessel, Urbach
15.09.2023, 18:30Uhr
Marktschänke, Ensen
Alte Schmiede, Langel
Haus Kürten, Zündorf
Papa Madeo, Ensen
Zum Ött, Zündorf

Eltzhof, Wahn
Klein Eil, Eil
Restaurant Yachthafen, Zündorf
Cocina simple, Wahn
Wirtshaus Knott, Porz
05.10.2023, 18:30 Uhr
22.10.2023, 15:00 Uhr

*Die Turniertermine werden permanent aktualisiert und bei insta
unter in Porz am Montag gezeigt.
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„Auch etwas zurückgeben“
Auch Zehnkampf-Legende Jürgen Hingsen ist mit dabei
am 5. September beim 13. Herz- und Gefäßtag im Kölner Gürzenich

Professor Marc Horlitz und Zehnkampf-Legende Jürgen Hingsen sindProfessor Marc Horlitz und Zehnkampf-Legende Jürgen Hingsen sindProfessor Marc Horlitz und Zehnkampf-Legende Jürgen Hingsen sindProfessor Marc Horlitz und Zehnkampf-Legende Jürgen Hingsen sindProfessor Marc Horlitz und Zehnkampf-Legende Jürgen Hingsen sind
beim 13. Herz- und Gefäßtag mit dabei. Foto: Göllnitzbeim 13. Herz- und Gefäßtag mit dabei. Foto: Göllnitzbeim 13. Herz- und Gefäßtag mit dabei. Foto: Göllnitzbeim 13. Herz- und Gefäßtag mit dabei. Foto: Göllnitzbeim 13. Herz- und Gefäßtag mit dabei. Foto: Göllnitz

Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - „Der Grund,
dass wir uns kennengelernt ha-
ben war, dass meine Frau etwas
am Herzen hatte. Marc Horlitz hat
mich sofort angerufen.“ Der Erst-
kontakt per Internet zwischen
dem Chefarzt der Kardiologie am
Porzer Krankenhaus und der Zehn-
kampf-Legende Jürgen Hingsen,
wie Marc Horlitz ihn nennt, hat
nicht nur in diesem Fall geholfen.
Auch am 5. September führt er
dazu, dass sich die Wege der bei-
den ein weiteres Mal kreuzen.
Dann beim inzwischen 13. Herz-
und Gefäßtag im Kölner Gürze-
nich - ausgerichtet vom Kranken-
haus Köln-Porz. Keine reine Pati-
entenveranstaltung sei der Nach-
mittag, so Horlitz. Vielmehr geht
es um reichlich medizinische und
gesundheitliche Informationen
rund um das Herz, aber eben auch
um Fitness und Unterhaltung.
Beides bringt auch Jürgen Hingsen
mit: Alleine als Olympia-Zweiter
1984 in Los Angeles dürfte er eini-
ge Anekdoten mit im Gepäck ha-
ben. Zudem spricht er in lockerer
Runde mit Marc Horlitz über Fit-
ness, Bewegung in jedem Alter
und über seine App Be Younger,
die betriebliches Gesundheitsma-
nagement niederschwellig und
zielgruppengenau umsetzt.
„Es ist so toll, was Marc Horlitz
hier alles macht“, so Hingsen.
„Und ich möchte auch etwas

zurückgeben, weil er meine Frau
und mich so unterstützt hat.“ Ge-
nerell sei das ein Thema, das
ihn beschäftige. „Als jemand,
der viele Höhen und Tiefen er-
lebt hat“, so Hingsen, der sich
zu aktiven Zeiten ein Dauerduell
mit seinem britischen Kontrahen-
ten Daley Thompson lieferte.
„Ich habe großen Respekt für
ihn“, erzählt Hingsen. „Für mich
war es auch etwas die Herausfor-
derung damit umzugehen, dass
er oft einen Ticken besser war.“
Dies zu akzeptieren im Leben sei
wichtig gewesen. „Dann kommt
man besser mit dem Leben klar“,
so der mehrfache Medaillensie-
ger bei deutschen, Europa- und

Weltmeisterschaften, zudem bei
Olympia. Beim 13. Herz- und Ge-
fäßtag im Gürzenich stehen ne-
ben Marc Horlitz als Moderator
und Jürgen Hingsen zudem leicht
und einfach verständliche Vor-
träge auf dem Programm. Im Fo-
yer des Gürzenich gibt es Info-
stände. Besuchende können mit
den Vortragenden ins Gespräch
kommen. „Wir haben genau
1.101 Plätze eingeplant“, so
Marc Horlitz. Dennoch empfiehlt
er eine rechtzeitige Anreise. Die
Türen öffnen sich ab 14 Uhr, um
15 Uhr geht es los. Das Ende ist
gegen 18 Uhr geplant. Der Ein-
tritt ist frei. (Lars Göllnitz - der
Autor bei Instagram: @enqoozee)

Schlüsselübergabe für Bagagewagen
EilEilEilEilEil - Der Damenkarnevalsverein
Porzer Perlchen e.V. hat sein
jährliches Sommerfest gefeiert.
Als Besonderheit des Tages
fand auch die offizielle Eigen-
tumsübertragung für den Ba-
gagewagen der Porzer Perl-
chen statt. Mit einer symboli-
schen Schlüsselübergabe ging
der Wagen zur Nutzung bei
Umzügen an den Damenkarne-
valsverein über.
Bisher musste das genutzte
XXL-Tretmobil für den Rosen-
sonntagszug in Porz-Mitte
immer vom Verein angemietet
werden. Dank einiger Spenden
konnte das Tretmobil in diesem
Jahr nun gekauft werden.

Nicht nur Vereinsmitglieder, son-
dern auch weitere Gäste konnten
sich beim Sommerfest zudem über
Kulinarisches vom Grill und kühle
Getränke freuen. Für Programm

sorgten auch DJane Michaela und
Klaus Krumsdorf, der mit Liedern
in kölscher Mundart für gute
Stimmung sorgte.
wwwwwwwwwwwwwww.porzerperlchen.de.porzerperlchen.de.porzerperlchen.de.porzerperlchen.de.porzerperlchen.de (red.)
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Affendame von Porzer Medizinerinnen operiert
Ärztinnen des Krankenhauses Porz haben einen Orang-Utan im Kölner Zoo erfolgreich behandelt

Foto: Kölner ZooFoto: Kölner ZooFoto: Kölner ZooFoto: Kölner ZooFoto: Kölner Zoo

Köln-Riehl / PKöln-Riehl / PKöln-Riehl / PKöln-Riehl / PKöln-Riehl / Porz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Auslö-
ser war eine schon weit fortge-
schrittene Eierstockinfektion.
Orang-Utan-Weibchen Cinta aus
dem Kölner Zoo brauchte aktut
eine Behandlung - und ein Team
aus Porzer Mediziner*innen
machte sich auf den Weg nach
Köln-Riehl.
Dr. Mahdis Najafpour, Chefärztin
der Gynäkologie im Krankenhaus
Porz am Rhein, und Dr. Patricia
Van de Vondel, Chefärztin der
Geburtshilfe, stellten für den un-
gewöhnlichen Auftrag ein OP-
Team zusammen - mit dabei das
komplette Inventars eines OPs,
um in die Tierarzträume des Köl-
ner Zoos der Affen-Dame zusam-
men mit Tierärztin Dr. Sandra
Marcordes vom Kölner Zoo zu
helfen.
Die Operation eines Tieres durch
Humanmediziner ist eine Selten-
heit: „Orang-Utans sind uns Men-
schen in ihrer Anatomie faszinie-
rend ähnlich. Das Erbgut stimmt
zu rund 97 Prozent überein, so
dass auch die Eierstöcke der Men-
schenaffen denen der primären
humanen Geschlechtsorgane in
hohem Maße gleichen“, erklärt
die gynäkologische Chefärztin
Mahdis Najafpour. Eine OP sei so
möglich und sogar hilfreich, um
die Chancen eines komplikations-
freien Behandlungsverlaufs zu er-
möglichen.
„Bei uns im Krankenhaus Porz am
Rhein gehören solche Operatio-
nen mittlerweile zu Routineein-
griffen - Cinta zu operieren war
jedoch etwas ganz Besonderes
und nicht vergleichbar mit unse-
ren bisherigen Erfahrungen“, so

Patricia Van de Vondel. Auch die
Narkose habe das Affenweibchen
ohne Probleme vertragen.
Und der operative Eingriff zeigt
bereits Wirkung: Cinta ist

inzwischen wieder auf den Bei-
nen. Ihr gehe es weitaus besser,
so alle Beteiligten. „Mein Team
hat Cinta postoperativ besucht
und sich von ihrem guten Zustand

überzeugt“, berichtet Dr. Mahdis
Najafpour.
„Wir sind glücklich über die Hil-
fe aus der Humanmedizin -
insbesondere freue ich mich per-
sönlich sehr über die gelungene
Zusammenarbeit mit dem Por-
zer Krankenhaus, da ich selbst
dort geboren und in Porz aufge-
wachsen bin“, so Veterinärme-
dizinerin Dr. Marcordes.
Auch Zoo-Direktor Theo B. Pa-
gel freut sich über die besonde-
re Zusammenarbeit: „Von dieser
hervorragenden Teamleistung ha-
ben alle profitiert - vor allem
unsere Cinta. Ich bin froh, dass
ihr auf diesem Wege geholfen
werden konnte. Wir können uns
gut vorstellen, bei Bedarf in Zu-
kunft erneut auf die Expertise
des Krankenhauses Porz zurück-
zugreifen.“
Was auch die Porzer Mediziner*
innen nicht ausschließen wollen:
„Ich würde es jederzeit wieder tun.
Nicht nur fachlich ist diese Aufga-
be sehr spannend, sondern auch
das Miteinander aller Beteiligten
bei diesem Unterfangen war sehr
besonders. Der liebevolle Um-
gang mit dem Tier hat mich
zutiefst berührt“, so Chefärztin
Mahdis Najafpour.
Die Zootierärztin hatte sich zur
Behandlung des Tieres an die
Spezialistinnen aus der gynäko-
logischen Abteilung der Human-
medizin im Porzer Krankenhaus
gewandt. Doktor Najafpour über-
nahm die Organisation des Ein-
griffes im Vorfeld und klärte unter
anderem die Hygienemaßnahmen
vor Ort.
 (red./Lars Göllnitz)

Elsdorfer Dorffest
ElsdorfElsdorfElsdorfElsdorfElsdorf - Die Dorfgemeinschaft
Elsdorf und die Karnevalsgesell-
schaft Fidele Elsdorfer von 1947
e.V. laden am Samstag, 9. Sep-
tember, zum Dorffest ein. Ab 16
Uhr gibt es auf dem Dorfplatz an
der Gilsonstraße Live-Musik vom
Duo Deluxe². Für die Jüngsten
wird es einen Mal- und Bastel-
tisch geben. Auch für das leibli-
che Wohl ist mit Gegrilltem, Wein

und Bier vom Fass gesorgt.
Nach zehn durchgeführten Seifen-
kisten-Rennen, den coronabe-
dingten Ausfällen 2020 und 2021,
sowie dem großartigen Boxgas-
senfest im letzten Jahr, gaben die
Seifenkistenfreunde Elsdorf e.V. in
diesem Jahr ihre Auflösung be-
kannt. In Elsdorf wird es deshalb
kein Seifenkistenrennen mehr
geben.

Um den Elsdorfern trotzdem eine
Möglichkeit zu geben, ihre Nach-
barn wieder zusehen oder auch
kennenzulernen, entstand die Idee
das Elsdorfer Dorffest wiederzu-
beleben. Ein fest, das erstmals
1983 durch die Initiative einiger
Elsdorfer Familien stattfand.
Beide Vereine freuen sich über
regen Zulauf der Elsdorfer und der
Nicht-Elsdorfer. (red.)
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Die Alte Schmiede im Jahr 2023
Ein Blick auf die aktuellen Veran-
staltungen und Öffnungszeiten
des Langeler Traditionslokals Lan-
gel - „Nutzen Sie unsere Räum-
lichkeiten für Familienfeiern, Ver-
einsfeiern, geschäftliche Veran-
staltungen, Stammtische oder
auch Handarbeitskreise, Ausstel-
lungen oder Lesungen“, heißt es
auf der Webseite der Alten
Schmiede. Tatsächlich kann das
Lokal angemietet werden. Und auch
das aktuelle Programm, neben dem
Kulinarischen, ist umfangreich.
Dabei feiert die Schmiede sich auch
ein wenig selbst. Im September be-
geht das Team um Martina Douf-
rain das 200-jährige Bestehen. Mit
drei Festtagen am Wochenende vom
8. bis 10. September.
Los geht es am Freitag ab 15 Uhr
mit einer Fotoausstellung unter
dem Titel „Langel, unser Dorf“.
Von 18 bis 20 Uhr kostet jedes
Kölsch einen Euro.
Am 9. September findet eine

Mottoparty mit Live-Musik und
Büffet zu den 1920er Jahren statt.
Karten sind im Vorverkauf zu 25
Euro erhältlich. Am Sonntag, 10.
September, findet von 11 bis 16
Uhr ein musikalischer Frühschop-
pen mit Live- Musik statt. Von 14
bis 16 Uhr gibt es eine Schmiede-
vorführung und Kaffee, Kuchen
und Kulinarisches vom Grill.
Einen Abend mit Liedern des Lie-
dermachers und Chansonniers
Reinhard Mey richtet die Schmie-
de im November aus. Am Sams-
tag, 25. November, spielen Ralf
Eberhardt, Jörg Klein und Freun-
de ein Konzert mit Stücken des
Musikers.
Die Alte Schmiede in Langel hat
donnerstags und freitags ab 17:30
Uhr geöffnet. Angeboten wird eine
kleine Speisekarte. Im Sommer
ist der Biergarten bis 22 Uhr ge-
öffnet. Zudem findet an jedem
ersten Donnerstag der Mona-
te Oktober bis April ein Reibe-

kuchen-Essen statt. Auch dann
geht es um 17.30 Uhr los. Anmel-
dungen sind erwünscht.
Wie auch für die einmal im Monat
stattfindenden saisonalen Event-
Essen, die auf der Webseite der
Alten Schmiede angekündigt wer-
den. So gibt es etwa Grillabende,

Spargelessen, Gänseessen oder
auch Muschelessen. Zudem italieni-
sche oder bayerische Abende. Auch
zum Tanz in den Mai und an Karne-
val hat das Lokal geöffnet.
Anfragen sind unter 0157 39471524
oder per Mail an martinadoufrain@
t-online.de möglich.

Bogenschießen wie Robin Hood!
Neue Schnupperkurse bei den Bogenflüsterern

Foto: Thomas SeligerFoto: Thomas SeligerFoto: Thomas SeligerFoto: Thomas SeligerFoto: Thomas Seliger

PPPPPorz.orz.orz.orz.orz. Der P Der P Der P Der P Der Porzer orzer orzer orzer orzer VVVVVerein bieteterein bieteterein bieteterein bieteterein bietet
neneneneneue Schnupperkurse anue Schnupperkurse anue Schnupperkurse anue Schnupperkurse anue Schnupperkurse an
Die Bogenflüsterer freuen sich über
die zahlreichen Anfragen interes-
sierter Porzer, die das Bogenschie-
ßen gerne einmal ausprobieren
möchten. Aus diesem Grund hat
der Verein in diesem Jahr noch drei
Schnupperkurse geplant, in denen
die Interessenten das Bogenschie-
ßen in einem dreistündigen Kurs
und unter fachkundiger Anleitung
ausprobieren können. Es wird

erklärt, welche Regeln und Sicher-
heitsmaßnahmen eingehalten wer-
den müssen, gezeigt, was alles zum
Bogenschießen benötigt wird und
ausprobiert, wie die Pfeile genau
ins Ziel fliegen. Die Kurse finden am
15. September, am 21. Oktober und
am 17. November statt und kosten
25 Euro pro Person.
Weitere Infos zu den Kursen und
der Anmeldung gibt es auf der
Website des Vereins:
www.bogenfluesterer-ev.de
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Radfahrstreifen für die Kölner Straße
Die Stadt Köln startet eine Öffentlichkeitsbeteiligung für eine optimierte Wegeführung auf
der vielbefahrenen Straße

Grafik: Stadt KölnGrafik: Stadt KölnGrafik: Stadt KölnGrafik: Stadt KölnGrafik: Stadt Köln

Foto: Stadt KölnFoto: Stadt KölnFoto: Stadt KölnFoto: Stadt KölnFoto: Stadt Köln

PPPPPorz-Mitte / Ensen / orz-Mitte / Ensen / orz-Mitte / Ensen / orz-Mitte / Ensen / orz-Mitte / Ensen / WWWWWesthovenesthovenesthovenesthovenesthoven -
Sogenannte Radfahrstreifen sol-
len auf der Kölner Straße zukünf-
tig für eine attraktive Wegefüh-
rung für Radfahrer*innen sorgen.
Um diesen Plan umzusetzen, lädt
die Stadt Köln seit Mittwoch, 30.
August, Interessierte ein, ihre
Meinung bei einer Öffentlichkeits-
beteiligung einzubringen. Teilneh-
mende haben die Möglichkeit, aus
drei verschiedenen Varianten für
die Radfahrstreifen zwischen den
Knotenpunkten Kölner Straße/
Berliner Straße und Hauptstraße/
Friedrich-Ebert-Ufer einen Favori-
ten auszuwählen und Anmerkun-
gen zur Planung zu geben.
„Wir erhoffen uns viele wichtige
Erkenntnisse von den Menschen,
die auf der Kölner Straße unterwegs
sind. Sie sind die Expert*innen
vor Ort, die unseren Fachleuten
bei der weiteren Planung helfen“,
so Thorsten Siggelkow, Leiter des
Amtes für nachhaltige Mobilitäts-
entwicklung.
Von Mittwoch, 30. August, bis
Mittwoch, 20. September, können
sich Menschen auf unterschiedli-
che Wegen beteiligen: Bewohner*
innen der Stadtteile Ensen und
Westhoven werden durch
Postwurfsendungen über die

Maßnahme informiert und kön-
nen sich über eine beigefügte
Rücksendekarte analog beteiligen.
Zudem erhalten alle Bürger*innen
die Möglichkeit, ihre Meinungen
und Anmerkungen auf dem städ-
tischen Beteiligungsportal digi-
tal einzubringen.
Ergänzend wurden zwei Vor-Ort-
Termine in Ensen angeboten.
Bereits 2022 hatte der Verkehrs-
ausschuss die Verwaltung beauf-
tragt, verschiedene Planungsvari-
anten für die Einrichtung von Rad-
fahrstreifen auf der Kölner Straße
zu erarbeiten. Die Kölner Straße
stelle demnach für Radfahrer*
innen eine wichtige Verbindung
zwischen den Stadtbezirken Porz
und Innenstadt dar. Die Infrastruk-
tur für den Radverkehr im Pla-
nungsbereich zwischen den Kno-
tenpunkten Kölner Straße/Berli-
ner Straße und Hauptstraße/Fried-
rich-Ebert-Ufer entspräche jedoch
nicht mehr dem gewünschten
Standard. Die Radverkehrsanla-
gen seien zu schmal, sanierungs-
bedürftig oder fehlen stellenweise
ganz, so die Stadt.
Der Radverkehr verlagere sich
daher in diesem Bereich vor al-
lem auf den Leinpfad. Auf dem
engen Geh- und Radweg komme

es jedoch immer wieder zu Konf-
likten zwischen Fußgänger*innen
und Radfahrer*innen. Durch die
Einrichtung von komfortablen
Radverkehrsanlagen auf der Köln-
er Straße solle eine Alternative für
den Radverkehr geschaffen wer-
den, die ein angenehmes und kom-
fortables Radfahren erlaubten.
Demnach sollen für Radfahreren-
de sichere, komfortable und
durchgehende Radverkehrsanla-
gen entstehen. Durch eine Neu-
ordnung des ruhenden Verkehrs
sollen Engstellen auf dem Geh-
weg beseitigt und die Aufenthalts-
qualität für Fußgänger*innen ge-
steigert werden. Für den Kraft-

fahrzeugverkehr würden weiterhin
bedarfsgerechte Verkehrsanlagen
vorgesehen, so die Stadt.
In insgesamt drei zur Auswahl ge-
stellten Varianten werden diese
Planungsziele unterschiedlich be-
rücksichtigt. So wird in einer Vari-
ante der Radverkehr, in einer Va-
riante der Kraftfahrzeugverkehr
und in einer weiteren Variante der
ruhende Verkehr besonders be-
rücksichtigt.
Die Stadtverwaltung plant, im
4. Quartal eine Vorlage für den
Planungsbeschluss in die Be-
zirksvertretung Porz zu geben.
https://meinungfuerhttps://meinungfuerhttps://meinungfuerhttps://meinungfuerhttps://meinungfuer.k.k.k.k.koeln/Rad-oeln/Rad-oeln/Rad-oeln/Rad-oeln/Rad-
fahrstreifen-Kfahrstreifen-Kfahrstreifen-Kfahrstreifen-Kfahrstreifen-Koelneroelneroelneroelneroelner-Str-Str-Str-Str-Straßeaßeaßeaßeaße (red.)

Spende nach Auflösung von Interessengemeinschaft
Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Nach dem
Brand in der Gremberghovener
Bahn-Unterführung, die zuvor als
Unterstellplatz für viele Porzer
Karnevalsvereine und ihre Zug-

Wagen diente, ist dieser
inzwischen geschlossen worden.
Die Wagen sind neu gebaut oder
auch wiederhergestellt worden
und stehen nun an anderen Plät-

zen. Die Interessengemeinschaft
Tunnel Ratherstraße wurde
inzwischen aufgelöst. In Anwesen-
heit von Bezirksbürgermeisterin
Sabine Stiller und Heike Baier Lück

von Verein Kölner Herzkissen hat
die IG Tunnel ihren Kassenbe-
stand gespendet. Das Geld fließt
damit an den karitativen Verein
Kölner Herzkissen. (red.)



Porz am Montag – 17. Jahrgang  – 02. September 2023 – Woche 35 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 13

Zahn-Helden Köln

Die Zahnärzte bei den Zahn-Helden Köln: (v.l. Dr. Jean-Marc Kouamé,Die Zahnärzte bei den Zahn-Helden Köln: (v.l. Dr. Jean-Marc Kouamé,Die Zahnärzte bei den Zahn-Helden Köln: (v.l. Dr. Jean-Marc Kouamé,Die Zahnärzte bei den Zahn-Helden Köln: (v.l. Dr. Jean-Marc Kouamé,Die Zahnärzte bei den Zahn-Helden Köln: (v.l. Dr. Jean-Marc Kouamé,
Dr. Kristin Dickmann, Dr. Ulf GärtnervDr. Kristin Dickmann, Dr. Ulf GärtnervDr. Kristin Dickmann, Dr. Ulf GärtnervDr. Kristin Dickmann, Dr. Ulf GärtnervDr. Kristin Dickmann, Dr. Ulf Gärtnerv

Sandra Groddeck,Sandra Groddeck,Sandra Groddeck,Sandra Groddeck,Sandra Groddeck,
Zahnreinigungs-Expertin bei den Zahn-Helden KölnZahnreinigungs-Expertin bei den Zahn-Helden KölnZahnreinigungs-Expertin bei den Zahn-Helden KölnZahnreinigungs-Expertin bei den Zahn-Helden KölnZahnreinigungs-Expertin bei den Zahn-Helden Köln

Das Team der Zahn-Helden Köln
ist Ihr Spezialistenteam im Be-
reich der Zahngesundheit. in den
kommenden Wochen stellen wir
einige Bereiche der Experten vor:

Zahnreinigung und BleachingZahnreinigung und BleachingZahnreinigung und BleachingZahnreinigung und BleachingZahnreinigung und Bleaching
Eine regelmäßige professionel-
le Zahnreinigung ist die wich-
tigste Maßnahme zur Vermei-
dung von zukünftigen Zahn- und
Zahnfleischerkrankungen. Ge-
sundes Zahnfleisch und saubere
Zähne sind nicht nur die beste
Vorsorge für den hoffentlich le-
benslangen Erhalt der Zähne,
sondern haben auch positive
Auswirkungen auf den allgemei-
nen Gesundheitszustand. Bei
einer professionellen Zahnreini-
gung wird zunächst der aktuelle
Mundhygiene Zustand des Pati-
enten untersucht und dokumen-
tiert. Diese Maßnahme dient
dazu mögliche Erkrankungen des
Zahnfleisches und des Zahnhal-
teapperates -eine sogenannte
Parodontitis- frühzeitig zu er-
kennen und gegebenenfalls ent-
sprechende weiterführende The-
rapien einzuleiten. Danach folgt
die Entfernung harter und
weicher Zahnbeläge mit Hilfe
von Ultraschall und speziellen
Handinstrumenten. Hartnäckige
Färbungen, die z.B. durch Nah-
rungs- und Genussmittel (zB Kaf-
fee-, Tee- oder auch Zigarretten-
konsum) entstehen können, wer-
den mithilfe eines Pulverstrahlge-
rätes wirkungsvoll entfernt. An-
schließend erfolgt die Politur und

Fluoridierung der Zähne. Eine
professionelle Zahnreinigung
ist dank modernster Geräte
eine sehr schonende und
nahezu schmerzfreie Behand-
lung. Außerdem gibt die Dental-
hygienikerIn Tipps und Tricks zur
Verbesserung der häuslichen
Mundhygiene. Einer professio-
nelle Zahnreinigung schließt
sich noch die zahnärztliche
Kontrolluntersuchung an. Es
empfiehlt sich 2 mal jährlich
eine professionelle Zahnreini-
ung durchführen zu lassen. Bei
entsprechendem Risikoprofil
macht es aber Sinn das Inter-
vall auf 3-4 Monate zu verkür-
zen. Sollten Sie mit ihrer Zahn-
farbe unzufrieden sein dann
kann im Anschluss an eine Zahn-
reinigung eine Zahnaufhellung
- ein so genanntes Bleaching-
durchgeführt werden. Bei der
schonenden Zahnaufhellung
wird ein Aufhellungsgel in 3-4
jeweils 15-minütigen Sitzungen
mit UV-Licht bestrahlt, bis das
gewünschte Ergebnis erreicht
ist. Das Zahnfleisch wird wäh-
rend der Behandlung abgedeckt
und somit geschont. Die Zahn-
farbe vor und nach der Behand-
lung wird fotografiert und do-
kumentiert, um einen vorher-
nachher-Vergleich zu ermögli-
chen. Nach einem Bleaching
sollte in den ersten Tagen auf
färbende Nahrungs- und Ge-
nussmittel verzichtet werden.
Gerne beraten wir Sie ausführlich
zu den Themen professionelle

Zahnreinigung und Bleaching.
Weitere Informationen und
Termine erhalten Sie unter

www.zahn-helden-koeln.de
oder direkt per
Telefon 02203 / 1022330.
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Apfelfest mit
Apfelsaftpressen
EilEilEilEilEil - Auch in diesem Jahr wird auf Gut Leidenhausen das
beliebte Apfelfest gefeiert. Neben der Ausstellung alter Apfels-
orten und Wissenswertem rund um Bienen und historischen
Landmaschinen gibt es Apfelkuchen, Apfelwaffeln und Wild-
würstchen, sowie den Verkauf alter Obstbaumsorten und Köl-
ner Honig. Für eine Saftpressaktion ab 11.30 Uhr können
Besucher*innen mitgebrachte und ungespritzte Äpfel und Bir-
nen in einer großen Saftpresse pressen lassen können. Dabei
werden zwei große Eimer Obst (20 Kilogramm) ohne Zuzahlung
gegen 5 Liter frischen Saft getauscht.

Personen, die große Mengen ab 100 Kilogramm zu pressen
haben, sollten sich vorab anmelden, um Wartezeiten zu ver-
meiden. Auch an anderen Stellen in Köln kann am selben Tag
Obst gegen Saft getauscht werden. Genaue Standortangaben
sind auf der Homepage des Umweltbildungszentrums zu fin-
den. Auch Gärtner*innen, denen die Zeit zur Obsternte fehlt,
können sich ab sofort beim Umweltbildungszentrum Gut Lei-
denhausen melden. Dieses erntet dann nach Absprache unge-
spritzte Äpfel und Birnen. Die gewonnenen Spenden kommen
Umweltbildungsprojekten zugute.

Das Apfelfest findet am Sonntag, 24. September,
von 11 bis 17 Uhr statt. (red.)

Flächennutzungsplan
für Eiler Neubaugebiet
EilEilEilEilEil - Südlich der Leidenhausener Straße plant die Stadt Köln
den Neubau eines Wohngebiets mit rund 220 neuen Wohnein-
heiten und einem Spielplatz. Hierzu muss der Flächennut-
zungsplan nun geändert und somit die planungsrechtliche
Voraussetzung für ein Wohngebiet mit verschiedenen Ein- und
Mehrfamilienhaustypen entwickelt werden.

Bis zum 2. Oktober liegt der geänderte Flächennutzungsplan
öffentlich zur Einsicht für Bürger*innen vor. Die Verwaltung
plant zudem, der Bezirksvertretung Porz und dem Stadtent-
wicklungsausschuss die Mitteilung vorzulegen.

Der Flächennutzungsplanänderung umfasst eine Fläche von
etwa 4,73 Hektar. Begrenzt wird der Bereich im Norden durch
die rückwärtigen Gartenflächen der Bebauung entlang der
Leidenhausener Straße, östlich durch die Kleingartenanlage
Hirschgraben e.V., südlich durch den Friedhof Leidenhausen
sowie westlich durch die Bebauung entlang der Schubert-,
Haydn- und Mozartstraße.

Der Bereich wurde im Rahmen des Stadtentwicklungskonzep-
tes (STEK) als Wohnbaureservefläche innerhalb des Stadtge-
biets ermittelt. Die öffentliche Auslegung des Bebauungspla-
nes fand bereits vom 1. Juni bis 6. Juli statt. (red.)
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Spende für die
barrierefreie Disco
Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Der Bürgerverein Porz-Mitte hat der „All you can
dance“-Disco des Jugend- und Begegnungszentrums Glashüt-
te eine Spende der Christel-Schnieders-Stiftung über 500 Euro
vermittelt. Das Geld unterstützt das Projekt, das Menschen
mit und ohne Behinderung und jeden Alters Tanzabende
ermöglicht. Die Disco ist im rechtsrheinischen Köln ein
einmaliges Projekt. (red.)

SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Anzeige

Honig-Helden beim Betonspezialisten
KOLL füttert die Bienen! Blühwiese für neue Bewohner im Industriegebiet Beuel

So fleißig sind die Werksbienen.So fleißig sind die Werksbienen.So fleißig sind die Werksbienen.So fleißig sind die Werksbienen.So fleißig sind die Werksbienen.

Bonn-BeuelBonn-BeuelBonn-BeuelBonn-BeuelBonn-Beuel (ma) Seit dem Früh-
jahr hört man immer öfter Bie-
nen summen auf dem Gelände
von KOLL Steine in Bonn-Beuel.
Die Randbereiche des Firmen-
geländes werden mit Blühwie-
sen und blühenden Bäumen im
Rahmen der Aktion „We feed
the bees - Wir füttern die Bie-
nen“ in ein Paradies für Bienen
umgewandelt. Seit April sind
bereits drei Bienenvölker ein-
gezogen, liebevoll betreut von
Imker Tom Wachenfeld aus Beu-
el, und haben sich zu einer pro-
duktiven und gesunden Gemein-
schaft entwickelt.
Bienen sind fleißige Akteure für
unser Ökosystem. Sie spielen
eine entscheidende Rolle bei der

Bestäubung der Pflanzen und sind
unverzichtbar zum Erhalt der Um-
welt und der Artenvielfalt.
Nicht nur auf den eigenen Werks-
geländen, sondern auch regional
vor Ort unterstützt KOLL Steine
Bemühungen für eine bessere
Umwelt. Als Mitglied in der Rhei-
nischen Initiative „Feldgeflüster“
wird die Umwandlung von Acker-
und Grünflächen zu Blühwiesen
gefördert.
Die Ansiedlung der Bienen ist Teil
der Nachhaltigkeitsstrategie von
KOLL Steine. Ebenso zum Ziel der
Verringerung des CO2-Fußab-
drucks gehören die konsequente
Ausstattung aller Standorte mit
PV-Anlagen, Ressourcenschonung
durch innovative Produkte und

Technologien und kurze Trans-
portwege der Rohstoffe. Mehr
zum Thema Nachhaltigkeit bei
KOLL unter www.koll-steine.de/
nachhaltigkeit.

KOLL SteineKOLL SteineKOLL SteineKOLL SteineKOLL Steine
Ideengarten Maarstr. 85,
53227 Bonn-Beuel
CSH

Stolz präsentieren Helge Koll und Imker Tom Wachenfeld dieStolz präsentieren Helge Koll und Imker Tom Wachenfeld dieStolz präsentieren Helge Koll und Imker Tom Wachenfeld dieStolz präsentieren Helge Koll und Imker Tom Wachenfeld dieStolz präsentieren Helge Koll und Imker Tom Wachenfeld die
Bienenstöcke.Bienenstöcke.Bienenstöcke.Bienenstöcke.Bienenstöcke.
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Aktion zu Schulweg
ohne Auto
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Anfang September startet auch in diesem Jahr die
Aktion „Zu Fuß zur Schule“. Dafür haben sich die beiden
Fördervereine der Zündorfer Grundschulen in der Schmittgas-
se und im Irisweg zusammengetan.
Für die kommenden vier Wochen sind so alle rund 550 Zündor-
fer Grundschüler*innen aufgerufen, zu Fuß, mit dem Roller,
dem Fahrrad oder Bus und Bahn zur Schule anzureisen. Nicht
jedoch mit dem elterlichen Auto.
Vor beiden Schulen herrsche sowohl in der Bring- als auch in
der Abholzeit ein regelrechtes Verkehrschaos, so die bei-
den Fördervereine. Erzeugt oder verstärkt durch die soge-
nannten Elterntaxis. Nicht selten komme es durch den Au-
toverkehr zu unübersichtlichen und gefährlichen Situationen
vor den Schultoren.
Durch die Aktion möchten die Schulen auch darauf aufmerk-
sam machen, wie wichtig es für die Entwicklung des Kindes
sei, den eigenen Schulweg selbständig zu bewältigen. „Ganz
nebenbei hinterlassen die Kinder grüne Fußabdrücke und scho-
nen somit die Umwelt“, so die Organisatoren.
Sollte es Eltern berufs- oder wohnortbedingt nicht möglich
sein auf die Fahrt mit dem Auto zur Schule zu verzichten, so
besteht die Möglichkeit, das Kind an schulnahen Kiss and
Ride-Parkplätzen abzusetzen. Den Rest des Weges können sie
dann zu Fuß zu bewältigen.
Am 29. September, dem letzten Schultag vor den Herbstferien,
endet die Aktion. Die Schüler*innen werden mit Klassenge-
winnpreisen belohnt, die die Fördervereine organisieren
und finanzieren. Initiiert wird die jährlich deutschlandweit
durchgeführte Aktion vom Deutschen
Kinderhilfswerk e.V. und dem Verkehrsclub Deutschland e.V..
(red./Lars Göllnitz)

Basar
für Kinder-
produkte
LangelLangelLangelLangelLangel - Am Samstag, 9. Septem-
ber, veranstaltet der Förderver-
ein des Kindergartens Clemens-
kids in der Jakob-Engels-Halle (Ein-
gang über die Hintergasse) einen
Herbst- und Winterbasar für Kin-
derprodukte. In der Zeit von 10
bis 13 Uhr wird ein vorsortieres
Sortiment aus Herbst- und
Winterkleidung, Umstandsmode und
Babyzubehör angeboten. Zudem gibt
es eine Auswahl an Spielsachen oder
auch Büchern. Sichtbar Schwangere
haben bereits ab 9:30 Uhr Zutritt.
Weitere Informationen und Verkaufs-
nummern gibt es per E-Mail an
foerderverein.clemenskids@
t-online.de. (red.)
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Neugeordneter Liga-Betrieb
Die Handballer des TV Jahn Wahn starten in die neue Saison

Das Team der ersten Mannschaft der Wahner Handballer. Foto: TV Jahn WahnDas Team der ersten Mannschaft der Wahner Handballer. Foto: TV Jahn WahnDas Team der ersten Mannschaft der Wahner Handballer. Foto: TV Jahn WahnDas Team der ersten Mannschaft der Wahner Handballer. Foto: TV Jahn WahnDas Team der ersten Mannschaft der Wahner Handballer. Foto: TV Jahn Wahn

WWWWWahnahnahnahnahn - Aus zwei mach eins: Zum
1. Juli haben sich die bis dato
eigenständigen Handball-Ver-
bände Mittelrhein und Nieder-
rhein zum Handball Nordrhein
e.V. zusammengeschlossen. Die
Fusion zieht auch eine umfas-
sende Reform der Ligen-Struk-
tur nach sich. Zur Saison 2024/
25 wird das auf Nordrhein-Ebne
derzeit noch vierstufige System
(Regionalliga, Oberliga, Ver-
bandsliga, Landesliga) in ein
dreistufiges (Regionalliga, Ober-
liga, Verbandsliga) überführt. Die
Spielzeit 2023/24 wird damit zu
einer Qualifikationssaison.
Für die Verbandsliga, in der die
1. Herren-Mannschaft des TV
Jahn Köln-Wahn nach dem Ab-
stieg aus der Oberliga an den
Start geht, bedeutet dies, dass
die ersten vier Mannschaften
des Abschlussklassements 2023/
24 den Sprung in die zukünftige
Oberliga schaffen. Alle übrigen
Teams verbleiben in der Ver-
bandsliga. Einen Abstieg im ei-
gentlichen Sinne gibt es in der
anstehenden Verbandsliga-
Spielzeit nicht - verbunden mit
einer Einschränkung: Die Ver-
bandsliga stellt in der Saison
2024/25 zwar weiterhin die
sechshöchste Liga im Deutschen
Handballbund dar - in der dann
greifenden neuen Ligen-
Struktur am Nordrhein ist sie
vergleichsweise aber nur noch
die niedrigste der drei Ligen, die
sich jeweils aus mehreren Staf-
feln zusammensetzen werden.
Auch weil bis zuletzt Unklarheit
über die genauen Qualifikati-
onsregelungen bestand, habe
man das Saisonziel etwas los-
gelöst vom extrem holprigen or-
ganisatorischen Start des Hand-
ball Nordrhein e.V. definiert, so
die Wahner Handballer. „Wir
wollen so viele Spiele wie mög-
lich gewinnen“, so Cheftrainer
Thomas Radermacher, der beim
Kampf um die ersten vier Tabel-
lenplätze ein breites Bewerber-
feld mit einem hohen lokalen
Esprit erwartet. Acht der 14 Ver-
bandsligisten stammen aus dem
Handballkreis Köln/Rheinberg.
Bei diesem Unterfangen steht
Radermacher eine eingespielte
und weiterhin aus zahlreichen
Eigengewächsen bestehende
Mannschaft zur Verfügung, die

trotz einer schwierigen Oberli-
ga-Rückrunde frühzeitig ihren
ligaunabhängigen Verbleib beim
TV Jahn Köln-Wahn zusicherte.
„Das ist ein Zeichen großer Treue
und Vereinsverbundenheit, das
in dieser Form heutzutage
immer seltener zu finden ist -
und uns in unserem eingeschla-
genen Weg weiter bestärkt“,
freut sich Abteilungsleiter Tobias
Carspecken.
Einziger Abgang ist Jan Lange,
der sich bei Aufsteiger TuS Kö-
nigsdorf weiterhin auf Oberliga-
Niveau beweisen wird. Den für
die Wahner schwere Verlust

ihres besten Torschützen will
das Team im Kollektiv bestmög-
lich auffangen. Mit Rückraum-
spieler Alfons Macheit (HSV
Bocklemünd) und Linkshänder
Arne Hantsch, der nun fest aus
dem letztjährigen Landesliga-
Team hochrückt, gibt es zwei
Neuzugänge. „Wir wollen unser
vor mehreren Jahren eingeführ-
tes Spielsystem fortführen und
auch in Zukunft für Tempo-Hand-
ball stehen“, erklärt Thomas
Radermacher, dessen Team wäh-
rend der positiv verlaufenen Sai-
sonvorbereitung neues Selbst-
vertrauen tankte.

Zu einem Faktor soll wieder das
Wahner Publikum werden. „Wir
freuen uns auch in der neuen Sai-
son auf die zahlreiche Unterstüt-
zung unserer Anhänger, die unse-
rem jungen Team - egal ob daheim
oder in der Ferne - selbst in schwie-
rigen Zeiten in großer Zahl zur Sei-
te gestanden sind. Auch das ist in
dieser Form wahrlich nicht selbst-
verständlich. Die entgegenge-
brachte Treue wollen wir zurück-
zahlen, indem wir die vielen kampf-
starken Auftritte aus der vergan-
genen Saison wieder in Siege
ummünzen“, so Abteilungsleiter
Tobias Carspecken. (red.)
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Feierabendtour
für Radelnde
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Der ADFC Köln und seine Ortsgruppe Porz führen am
Mittwoch, 6. September, eine Radtour mit Treffpunkt um
18 Uhr an der Endhaltestelle der KVB-Linie 7 durch. Die Teil-
nahme an der Feierabendtour ist kostenfrei und für alle Fahr-
radtypen geeignet. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Eine
weitere Tour findet am 20. September statt. (red.)

Oldie-Mopedtreffen
WWWWWahnahnahnahnahn - Am Sonntag, 3. September, findet im Wahner Eltzhof
das inzwischen 15. Oldie-Mopedtreffen statt. Mit dabei tradi-
tionell viele Zuschauer*innen und Austellende mit Mopeds
alter Marken wie Zündapp, Hercules, Kreidler oder auch NSU.
Die Veranstaltung ist kostenlos und beginnt um 10 Uhr. (red.)

Start der
Bürgerbeteiligung
für Wahn-West
WWWWWahnahnahnahnahn - Das Projekt trägt den Titel PorzPlant!. Die Projektent-
wicklungs- und Beratungsgesellschaft BauData-Gruppe aus
Köln startet ein Beteiligungsverfahren für das lange angekün-
digte Neubauprojekt Wahn-West, westlich der Bahnstrecke.
Los geht es mit einer Beteiligungsveranstaltung am Diens-
tag, 5. September, von 18 bis 21 Uhr im Wahner Eltzhof,
Sankt-Sebastianus-Str. 10.

Vor Ort sollen, in Anwesenheit von unter anderem Bezirksbür-
germeisterin Sabine Stiller und Moritz Freiherr von Eltz-Rü-
benach, erste Einzelheiten des Projekts und handelnde Perso-
nen vorgestellt werden. Auch können Ideen eingebracht wer-
den. Inhaltlich soll es um die Themen Verkehr, Klima, Natur
und Mensch gehen.

Die Bürgerbeteiligung wird von der Deutschen Bundesumwelt-
stiftung gefördert. Die Akteure wollen dabei auch über tan-
gierende Projekte, wie Zündorf-Süd, sprechen, zudem auch
Menschen aus den umliegenden Stadtteilen einbinden. (red.)

Tanztee
im Bürgerzentrum
FinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenberg - Das Bürgerzentrum Finkenberg, Stresemann-
straße 6, lädt am Freitag, 8. September, um 15 Uhr zum
Tanztee ein. Für das leibliche Wohl wird gesorgt. Eine Anmel-
dung wird per Mail an bueze@parisozial-koeln.de oder unter
02203 9354417 erbeten. (red.)
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Sommerfest der
Schützenbruderschaft
EilEilEilEilEil - Die Schützenbruderschaft St. Sebastianus Eil e.V. von 1908
feiert am Samstag, 9. September, ab 13 Uhr ein Sommerfest
auf dem Gelände des Schützenhauses in der Leidenhausener
Straße 62.

Die Schützen um den ersten Brudermeister Michael Schmitz
laden dazu alle Eiler Bürger*innen ein.

Beim Fest soll auch die Preisverleihung der Luftballonaktion
vom Schützenfest stattfinden. 67 Kinder, die bei der Eröffnung
des Schützenfestes einen Luftballon abfliegen mießen, dürfen
nun gespannt sein, welche Karte gefunden und zurückge-
schickt wurde. Die Karte, deren Ballon am weitesten geflogen
ist, bekommt als Preis zwei Eintrittskarten für das Phantasia-
land in Brühl überreicht.

Für das leibliche Wohl ist beim Fest gesorgt: So gibt es
vom Grill Hamburger und Grillwürstchen, dazu Salate und
Getränke. (red.)

Spätsommerwanderung
in der Wahner Heide
EilEilEilEilEil - Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald und das Haus des
Waldes laden zu ihrer monatlichen Heide-Wanderung am Mitt-
woch, 6. September, um 14 Uhr ein. Treffpunkt ist im Innenhof
von Gut Leidenhausen. Die erfahrenen Wanderführer Kalle
Gemmel und Rainer Tresemer bieten gemeinsam mit Jürgen
Hollstein Wanderung auf einem rund dreistündigen Rundweg
an, der auf gut zu gehenden Wegen in das Naturschutzgebiet
führt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Gut Leidenhausen
ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen. Bei Anreise
mit dem PKW wird der Parkplatz am Hirschgraben empfohlen -
von dort sind es fünf Minuten zu Fuß bis zum Gut. (red.)

Tag des offenen Denk-
mals beim Ortsring Eil
EilEilEilEilEil - Am 9. und 10. September findet der Tag des offenen
Denkmals in Köln statt. Der Ortsring Eil beteiligt sich am
Sonntag, 10. September, mit dem Kulturpfad Besenbinder-
dorf Eil erstmals am Tag des offenen Denkmals. Dazu finden
um 12 Uhr und um 14 Uhr jeweils Führungen statt.

Treffpunkt ist am Besenbinderplatz (Ecke Frankfurter Straße/
Heumarer Straße). Die Führung dauert rund anderthalb Stun-
den und ist ohne große Anstrengungen zu bewältigen. Der Weg
führt an verschiedenen Stationen des Kulturpfades entlang.
Dabei geht es im wesentlichen um die historischen Projekte,
die der Ortsring seit 2018 umgesetzt hat, aber auch die ver-
schiedene Denkmäler in Eil, die in der Denkmalliste eingetra-
gen sind. Anmeldungen sind per E-Mail an porzeil@yahoo.de
oder unter 0157 79730158 erforderlich. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. (red.)



Porz am Montag – 17. Jahrgang  – 02. September 2023 – Woche 35 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 21

w w w . b e s t o f v a r i e t e . d e

Artistik, 

Tempo, 

Witz & 

Wunder! 

TICKETS: (0 24 05) 40 86 0



Porz am Montag – 17. Jahrgang – 02. September 2023 – Woche 35 – www.rautenberg.media22

Anzeige

Gegen den Schmerz
Die Aktivo Training & Reha GmbH in Zündorf bietet die Teilnahme an ihrem Arthrose-Projekt an

(vl(vl(vl(vl(vlnr:)Tom Nikisch, Markus Dörmbach (Inhaber & Präventionstrainer), Lukas Schröder (Gesundheitsmanager B.A.nr:)Tom Nikisch, Markus Dörmbach (Inhaber & Präventionstrainer), Lukas Schröder (Gesundheitsmanager B.A.nr:)Tom Nikisch, Markus Dörmbach (Inhaber & Präventionstrainer), Lukas Schröder (Gesundheitsmanager B.A.nr:)Tom Nikisch, Markus Dörmbach (Inhaber & Präventionstrainer), Lukas Schröder (Gesundheitsmanager B.A.nr:)Tom Nikisch, Markus Dörmbach (Inhaber & Präventionstrainer), Lukas Schröder (Gesundheitsmanager B.A.
und Reha-Sport-Übungsleiter), Rosi Müller (staatl. geprüfte Gymnastik-Lehrerin), Adina Klein (Master of Artsund Reha-Sport-Übungsleiter), Rosi Müller (staatl. geprüfte Gymnastik-Lehrerin), Adina Klein (Master of Artsund Reha-Sport-Übungsleiter), Rosi Müller (staatl. geprüfte Gymnastik-Lehrerin), Adina Klein (Master of Artsund Reha-Sport-Übungsleiter), Rosi Müller (staatl. geprüfte Gymnastik-Lehrerin), Adina Klein (Master of Artsund Reha-Sport-Übungsleiter), Rosi Müller (staatl. geprüfte Gymnastik-Lehrerin), Adina Klein (Master of Arts
Präventions- & Gesundheitsmanager), Marcus Neumann (Studioleiter & Lehrer für Rehabilitatives Training)Präventions- & Gesundheitsmanager), Marcus Neumann (Studioleiter & Lehrer für Rehabilitatives Training)Präventions- & Gesundheitsmanager), Marcus Neumann (Studioleiter & Lehrer für Rehabilitatives Training)Präventions- & Gesundheitsmanager), Marcus Neumann (Studioleiter & Lehrer für Rehabilitatives Training)Präventions- & Gesundheitsmanager), Marcus Neumann (Studioleiter & Lehrer für Rehabilitatives Training)

Das Team des Aktivo um InhaberDas Team des Aktivo um InhaberDas Team des Aktivo um InhaberDas Team des Aktivo um InhaberDas Team des Aktivo um Inhaber
und Präventionstrainer Markusund Präventionstrainer Markusund Präventionstrainer Markusund Präventionstrainer Markusund Präventionstrainer Markus
Dörmbach bietet das Arthrose-Dörmbach bietet das Arthrose-Dörmbach bietet das Arthrose-Dörmbach bietet das Arthrose-Dörmbach bietet das Arthrose-
Projekt an.Projekt an.Projekt an.Projekt an.Projekt an.

Zündorf - Acht Wochen lang wer-
den die Teilnehmenden in einem
gezielten Trainings- und Bewe-
gungsprogramm begleitet. Das
Zündorfer Aktivo in der Houdai-
ner Straße 2-4 bietet Menschen,
die erste Anzeichen von Arthro-
se verspüren, Schmerzen an
Knie, Hüfte, Schultern oder Wir-
belsäule haben, ein besonderes
Programm an - zur Linderung
arthrosebedingter Schmerzen
und damit zur Steigerung der
eigenen Lebensqualität.
Besonders auch Menschen, die
bisher wenig für ihre körperli-
che Fitness getan haben, noch
keine Erfahrung mit Fitness- und
Gesundheitstraining gesammelt
haben und eine OP vermeiden
wollen, sind angesprochen.

Die Teilnahme am Kurs wird als
präventive Maßnahme von den
gesetzlichen Krankenkassen
gefördert.
Teilnehmende erhalten ein Pro-
gramm das aus Übungen zu Kraft,
Ausdauer, Beweglichkeit und Ko-
ordination zusammengestellt ist,
zudem leicht verständliche ergän-
zende Unterlagen mit Informatio-
nen zu Training und Ernährung.
Über den gesamten Zeitraum wer-
den sie von den Spezialisten des
Aktivo begleitet. Zudem können

sie viele weitere Leistungen und
Angebote von Aktivo kostenfrei
nutzen.
Das Aktivo Gesundheitsstudio
schließt die Lücke zwischen Physi-
otherapie und Fitnessstudio oder
auch Sportverein. „Dabei konzen-
triere man sich auf die Generation
der Best-Ager, die die individuelle
Behandlung und die persönliche
Atmosphäre und Ansprache genie-
ßen“, so Markus Dörmbach, Inha-
ber, Trainer für rehabilitatives Trai-
ning und Lehrer für Fitness.

„Viele Ärzte und selbst einige
gesetzliche Krankenkassen
empfehlen Reha-Sport, der in
mittlerweile 27 Kursen pro Wo-
che bei uns durchgeführt wird.“
Als Teil der Experten-Allianz für
Gesundheit und als AOK-Ge-
sundheitspartner habe das Ak-
tivo prominente Kooperations-
partner. Die Anmeldung zum
Arthrose-Projekt ist ab sofort
unter 02203 1869216, zudem
per E-Mail an info@
aktivo-zuendorf.de möglich.

Spende an die OT Arche Nova

Finkenberg / Porz-MitteFinkenberg / Porz-MitteFinkenberg / Porz-MitteFinkenberg / Porz-MitteFinkenberg / Porz-Mitte - Der
Bürgerverein Porz-Mitte hat er-
neut eine Spende an das Jugend-
zentrum OT Arche Nova und sei-
ne Übermittagsbetreuungs-Ange-
bote vermittelt. 2.500 Euro hat
so die Steuerberatungsgesell-
schaft ETL Advisa an das Haus
überreicht.
Das Unternehmen hat bereits
mehrfach die Jugendeinrichtung
unterstützt. Die Übermittagsbe-
treuung bietet den teilnehmen-
den Kindern nicht nur eine war-
me Mahlzeit. Auch spielerische
und soziale Angebote, betreutFoto: Bürgerverein Porz-MitteFoto: Bürgerverein Porz-MitteFoto: Bürgerverein Porz-MitteFoto: Bürgerverein Porz-MitteFoto: Bürgerverein Porz-Mitte

von pädagogischen Fachkräften,
gehören dazu. Sie sind für
Schüler*innen ab sechs Jahren bis
zu ihrem Schulabschluss geöffnet.
Als Verein in freier Trägerschaft
hat die OT die Auflage, einen Ei-
genanteil zu zusätzlich vom Land
NRW beigesteuerten Geldern zu
erbringen. daher ist die Einrich-
tung auf Hilfe von außen ange-
wiesen. Wichtig sei es der OT Ar-
che Nova, so Leiterin Bianca Ril-
linger, dass man kein Kind etwa
durch geringere finanzielle Mittel
im Elternhaus abweisen müsse.
(red./Lars Göllnitz)
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Wertvolle Hilfe im Notfall
Notfalldaten auf der elektronischen Gesundheitskarte speichern lassen

Auf der elektronischen Gesund-Auf der elektronischen Gesund-Auf der elektronischen Gesund-Auf der elektronischen Gesund-Auf der elektronischen Gesund-
heitskarte können gesetzlich Ver-heitskarte können gesetzlich Ver-heitskarte können gesetzlich Ver-heitskarte können gesetzlich Ver-heitskarte können gesetzlich Ver-
sicherte freiwillig medizinischesicherte freiwillig medizinischesicherte freiwillig medizinischesicherte freiwillig medizinischesicherte freiwillig medizinische
Notfalldaten speichern lassen.Notfalldaten speichern lassen.Notfalldaten speichern lassen.Notfalldaten speichern lassen.Notfalldaten speichern lassen.
Foto: djd/gematik/Daniel ChasseinFoto: djd/gematik/Daniel ChasseinFoto: djd/gematik/Daniel ChasseinFoto: djd/gematik/Daniel ChasseinFoto: djd/gematik/Daniel Chassein

Der Notfalldatensatz auf der elektronischen Gesundheitskarte kann beispielsweise Informationen zuDer Notfalldatensatz auf der elektronischen Gesundheitskarte kann beispielsweise Informationen zuDer Notfalldatensatz auf der elektronischen Gesundheitskarte kann beispielsweise Informationen zuDer Notfalldatensatz auf der elektronischen Gesundheitskarte kann beispielsweise Informationen zuDer Notfalldatensatz auf der elektronischen Gesundheitskarte kann beispielsweise Informationen zu
relevanten Diagnosen, zur Medikation oder zu Allergien und Arzneimittel-Unverträglichkeiten enthalten.relevanten Diagnosen, zur Medikation oder zu Allergien und Arzneimittel-Unverträglichkeiten enthalten.relevanten Diagnosen, zur Medikation oder zu Allergien und Arzneimittel-Unverträglichkeiten enthalten.relevanten Diagnosen, zur Medikation oder zu Allergien und Arzneimittel-Unverträglichkeiten enthalten.relevanten Diagnosen, zur Medikation oder zu Allergien und Arzneimittel-Unverträglichkeiten enthalten.
Foto: djd/gematik/Daniel ChasseinFoto: djd/gematik/Daniel ChasseinFoto: djd/gematik/Daniel ChasseinFoto: djd/gematik/Daniel ChasseinFoto: djd/gematik/Daniel Chassein

Tritt ein medizinischer Notfall ein,
geht es oft um Sekunden. Dann
kann es lebensrettend sein, wenn
die Rettungsärztin oder der Ret-
tungsarzt sofort auf die wichtigs-
ten medizinischen Informationen
zugreifen kann:
• Liegt eine notfallrelevante Al-

lergie vor?
• Nimmt die Person regelmä-

ßig Medikamente ein?
• Ist eine Patientin schwanger?
• Oder hat ein Patient ein Imp-

lantat, zum Beispiel einen
Herzschrittmacher?

Dieses Wissen hilft den Ärzten,
schnell die richtige Diagnose zu
stellen und die passende Behand-
lung einzuleiten. Ermöglicht wird

das über den Notfalldatensatz,
den gesetzlich Versicherte freiwil-
lig auf ihrer elektronischen Gesund-
heitskarte hinterlegen können. Auch
der Kontakt zum Haus- oder Fach-
arzt, ein Notfallkontakt - etwa Fa-
milienangehörige - sowie Informa-
tionen darüber, ob und wo ein Or-
ganspendeausweis oder eine Pati-
entenverfügung vorliegen, können
gespeichert werden.
Versicherte entscheiden über denVersicherte entscheiden über denVersicherte entscheiden über denVersicherte entscheiden über denVersicherte entscheiden über den
Einsatz ihrer NotfalldatenEinsatz ihrer NotfalldatenEinsatz ihrer NotfalldatenEinsatz ihrer NotfalldatenEinsatz ihrer Notfalldaten
Die Notfalldaten werden nicht au-
tomatisch auf der elektronischen
Gesundheitskarte abgelegt, son-
dern nur auf Wunsch der Versi-
cherten. Hierzu müssen sie mit
ihrer Ärztin oder ihrem Arzt ein
Aufklärungsgespräch führen und

ihr Einverständnis geben - unter
www.gematik.de/anwendungen/not-
falldaten erfährt man Näheres. An-
schließend werden die Daten in der
Arztpraxis auf der Gesundheitskarte
hinterlegt und ärztlich bestätigt. In
einer Notfallsituation können diese
dann auch ausgelesen werden, wenn
Patienten nicht zustimmen können,
da sie beispielsweise bewusstlos
sind. Neben Ärzten können ebenso
medizinisches Personal, Apotheker
sowie Psychotherapeuten auf die
Notfalldaten zugreifen. Wichtig ist,
dass Versicherte diese regelmäßig
aktualisieren lassen, damit sie ih-
ren Zweck auch erfüllen können.
Für wen der NotfalldatensatzFür wen der NotfalldatensatzFür wen der NotfalldatensatzFür wen der NotfalldatensatzFür wen der Notfalldatensatz
besonders sinnvoll istbesonders sinnvoll istbesonders sinnvoll istbesonders sinnvoll istbesonders sinnvoll ist
Versicherte sollten vor allem über

einen Notfalldatensatz nachden-
ken, wenn sie Erkrankungen, Aller-
gien oder Unverträglichkeiten ha-
ben oder Medikamente einnehmen,
die in einer Notfallsituation von
Bedeutung sind. Dazu gehören Pa-
tientinnen und Patienten mit chro-
nischen Beschwerden, komplexen
Krankengeschichten, bekannten
schweren anaphylaktischen Reak-
tionen und seltenen Erkrankungen
- ebenso Personen mit Implantaten
oder besonderen Einschränkungen
wie einer Hörbehinderung. Für
Schwangere ist der Notfalldaten-
satz ebenfalls sinnvoll. Darüber hi-
naus lohnt er sich für alle Men-
schen, die wichtige Notfallkontak-
te stets bei sich tragen möchten.
(djd)
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Evangelische Gottesdienste

Evangelische Gottesdienste
Gottesdienste der Evangelisch-freikirchlichen Gemeinde (Baptisten)
„Die Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhrsonntags um 10 Uhrsonntags um 10 Uhrsonntags um 10 Uhrsonntags um 10 Uhr
statt.

Gottesdienst der
Neuapostolischen Kirche
Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet
ihre Gottesdienste am Mittwoch um 19.30 UhrMittwoch um 19.30 UhrMittwoch um 19.30 UhrMittwoch um 19.30 UhrMittwoch um 19.30 Uhr und Sonntag umSonntag umSonntag umSonntag umSonntag um
10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr aus.

Gottesdienste der Ev.
Gemeinde Porz-Wahn-Heide
Sonntag, 3. SeSonntag, 3. SeSonntag, 3. SeSonntag, 3. SeSonntag, 3. Septemberptemberptemberptemberptember
10 Uhr - Martin-Luther-Kirche, Pfarrerin Eschbach und Pfarrer Kunz,
Verabschiedung von Kantorin Kayo Ohara mit anschließendem Imbiss

    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Ich habe für Oma einen 
Schmetterling gebastelt.

Kinderideen umsetzen. 
Sprechen Sie mit uns.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Sonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. September
9:30 Uhr -
Johanneskirche Gottesdienst
9:30 Uhr - Lukaskirche
Gottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr - Pauluskirche
Gottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr - Hoffnungskirche
Gottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr - Markuskirche
Gottesdienst mit Abendmahl

MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch
18 Uhr - Markuskirche Abendge-
bet mit Abendmahl
19 Uhr - Lukaskirche Abendgebet
mit Friedensläuten
DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
18:15 Uhr - Pauluskirche Medita-
tion mit Körperwahrnehmung und
religiösen Texten
19 Uhr - Pauluskirche Abendan-
dacht mit Glockengeläut
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Katholische Gottesdienste

Freie evangelische
Gemeinde Köln Porz
Goethestr. 9-11

bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Ein selbst gemaltes Bild 
oder ein Gedicht.

Für die letzte Reise  
der Oma.

ÖPNV und der Fahrpersonalmangel

Gottesdienst jeden Sonntag,
10.30 Uhr
Pfadfinder für Kids von sieben bis zehn
Jahren jeden ersten und dritten Sams-
tag im Monat, 11 bis 13 Uhr
Treffen für Perser jeden dritten

Sonntag im Monat, 14 Uhr
Café Lichtblick für Senioren jeden
zweiten Samstag im Monat,
14.30 bis 16.30 Uhr
Für mehr Infos und Updates:
www.koeln-porz.feg.de

Gerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Grengel,
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur,
St. Margaretha
Sonntag, 10:30 Uhr - Finkenberg,
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10:30 Uhr - Wahnheide,
Christus König
Sonntag, 11:45 Uhr - Ensen,
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte,
St. Josef

Ungerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Eil,
St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel,
St. Clemens
Sonntag, 10:30 Uhr - Urbach,
St. Bartholomäus
Sonntag, 10:30 Uhr - Zündorf,
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11:45 Uhr - Wahn,
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost,
St. Fronleichnam

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Der Fachkräftemangel macht es
jetzt schon der KVB zunehmend
schwer, ihr Angebot aufrecht zu
erhalten. Dabei ist der ÖPNV es-
senziell für die Mobilitätswende
zum Erreichen der Klimaziele. Die
NRW-Koalition hat sich zum Ziel
gesetzt, das ÖPNV-Angebot um
60% bis 2030 auszuweiten. Un-
ser letzte Woche vom Landtag
beschlossener Antrag „Fachkräf-
temangel bei den Öffentlichen

Verkehren wirkungsvoll begeg-
nen“ soll die Fachkräftegewin-
nung entschieden angehen. Dazu
Ina Besche-Krastl, Sprecherin
für Schienenverkehr der GRÜ-
NEN Fraktion: „Für ein verläss-
liches Angebot bei Bus und Bahn
sind gut ausgebildete Männer
und Frauen essenziell. Bereits
jetzt macht sich der Mangel an
Fachkräften in der Branche be-
merkbar und das spüren auch

die Fahrgäste. Ausfallende Züge,
verspätete Busse und fehlerhaf-
te Kommunikation führen merk-
lich zu einem Abbau der Quali-
tät. Als schwarz-grüne Koalition
haben wir uns ambitionierte Zie-
le gesetzt, um mehr Verkehr auf
die Schiene zu verlagern, die
ohne ausreichendes Fachperso-
nal nicht umzusetzen sind. Da-
her wollen wir in NRW die
Grundlagen schaffen und sowohl

unter dem Dach der Fachkräfteof-
fensive NRW, aber auch über das
branchenspezifische Landespro-
gramm „Fokus Bahn“ Nachwuchs-
kräfte gewinnen. Ziel muss es
aber auch sein, den Einfluss des
Landes zu nutzen, um gemeinsam
mit den Aufgabenträgern Ver-
kehrsverträge so zu gestalten,
dass gute Standards für attrakti-
ve Arbeitsbedingungen gesetzt
werden.“

Markus Politz
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 09. September 2023Samstag, 09. September 2023Samstag, 09. September 2023Samstag, 09. September 2023Samstag, 09. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.09.2023 um 10 Uhr06.09.2023 um 10 Uhr06.09.2023 um 10 Uhr06.09.2023 um 10 Uhr06.09.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig

Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an.
Tel. 0 22 42 - 96 98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe PKaufe PKaufe PKaufe PKaufe Pelze und Pelze und Pelze und Pelze und Pelze und Porzellan aller orzellan aller orzellan aller orzellan aller orzellan aller ArtArtArtArtArt

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Steuern - selbstständig, braucheSteuern - selbstständig, braucheSteuern - selbstständig, braucheSteuern - selbstständig, braucheSteuern - selbstständig, brauche
HilfeHilfeHilfeHilfeHilfe

Miete und Einzelhandel.
Tel. 0179/4849370
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Karrierechancen
in der digitalen Welt
Quereinsteiger können mit Weiterbildungen
in der IT-Branche durchstarten

Ohne funktionierende Hard- und
Software funktioniert in der digita-
lisierten Welt von heute nichts mehr.
Entsprechend gut sind die Beschäf-
tigungsperspektiven in der Digital-
branche. Die Stimmung ist positiv,
jedes dritte IT-Unternehmen plant
Neueinstellungen, hat eine Umfra-
ge des Branchenverbandes Bitkom
zum Jahresbeginn 2023 ergeben.
Die Prognosen sind damit besser
als in der Gesamtwirtschaft.
Allerdings wird es für die Arbeitge-
ber immer schwerer, geeignete Be-
werber zu finden. So geben 70 Pro-
zent der Firmen an, Probleme bei
der Stellenbesetzung zu haben.
Damit verbinden sich attraktive
Chancen auch für Quereinsteiger
und Arbeitssuchende, die sich durch
gezielte Weiterbildungen für die
Aufgaben in der Digitalwirtschaft
qualifizieren möchten.
Bildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzen
Egal ob Online-Marketing, die Ent-
wicklung von Internet-Anwendun-
gen oder Cloudcomputing: Qualifi-
zierte Verstärkung ist in den unter-
schiedlichsten Bereichen der digi-
talen Welt gefragt. Interessenten
können also ihren persönlichen Stär-
ken und Vorlieben folgen, wenn sie
sich für eine Qualifizierung entschei-
den. Weiterbildungsanbieter wie
das 2016 gegründete Digital Care-
er Institute führen eine Vielzahl pra-
xisorientierter Kurse durch, die Ein-
trittshürden sind bewusst niedrig.
Eine Beratung ist bundesweit mög-
lich, die Teilnehmenden werden in-
dividuell betreut und können Coa-
chings nutzen. Die Kurse selbst fin-
den virtuell statt, sodass die Teil-
nahme flexibel von zu Hause mög-
lich ist. Das Institut hat mit kompe-
tenten Referenten bereits weit über
100 Kurse mit mehr als 3.000 Stu-
dierenden erfolgreich abgeschlos-
sen. Die Kurse sind zertifiziert und
werden von der Agentur für Arbeit
sowie dem Jobcenter anerkannt. In-
teressant für Arbeitssuchende:
Durch einen Bildungs- oder Vermitt-
lungsgutschein können sie von ei-
ner 100-prozentigen Kostenüber-
nahme der Qualifizierungskosten
profitieren.

Direkter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur Praxis
Schon während der Qualifizierung
ist es sinnvoll, die nächsten Karrie-
reschritte zu planen. Deshalb bein-
halten die Kurse nicht nur praxis-
orientierte Lerninhalte zu aktu-
ellen Fachthemen, sondern auch
die Möglichkeit, eigene Erfah-
rungen in der Branche zu sam-
meln. Eine zweimonatige Prakti-
kumsphase zum Abschluss hilft
dabei, sich auf den Arbeitsalltag
vorzubereiten.
Unter
www.digitalcareerinstitute.org
etwa gibt es ausführliche Infor-
mationen, eine Übersicht aller
Kurse und eine Kontaktmöglich-
keit. Abgerundet werden die
Qualifizierungsangebote durch das
sogenannte Hiring-Netzwerk: Über
600 Unternehmenspartner bieten
offene Stellen im Kreis der Kurs-
absolventen an und können so-
mit Vakanzen schneller beset-
zen. Die Vermittlungsrate liegt
bei über 80 Prozent. (DJD)
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Kollegen mit Wau-Effekt
Tipps und nützliche Regeln für den Umgang mit Bürohunden
Studien bescheinigen Bürohunden
eine positive Auswirkung auf das
Arbeitsklima und das Wohlbefinden
der Mitarbeitenden. Viele Unter-
nehmen öffnen daher ihre Bürotü-
ren für vierbeinige Kollegen. Doch

damit Hunde und Team gerne zur
Arbeit gehen, bedarf es einiger Vor-
bereitungen und klarer Rahmenbe-
dingungen - mit Rücksichtnahme
auf allen Seiten.
Eine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für Bürohunde

Die Zahl der Arbeitgeber, bei denen
Hunde mit zur Arbeit dürfen, ist stark
gestiegen. In der Elmshorner Zen-
trale von „Das Futterhaus“ etwa
sind Bürohunde nicht mehr wegzu-
denken. Für das gute Miteinander

von Mensch und Tier hat der Zoo-
fachhändler klare Rahmenbedin-
gungen geschaffen und sich Unter-
stützung durch den erfahrenen Hun-
detrainer Marc Engelhardt gesi-
chert. Regeln sind vor allem in grö-
ßeren Bürogebäuden wichtig, wenn
viele Menschen und verschiedene
Hunde aufeinandertreffen. Dazu zäh-
len Aspekte wie Gesundheit, Sozi-
alverträglichkeit und Grundgehor-
sam. Engelhardt hält dazu, unter
anderem bei „Das Futterhaus“, Bü-
rohundeprüfungen ab. Bei seiner
Arbeit achtet der Hundetrainer vor
allem auf die Bindung zwischen
Mensch und Tier. Der Hund soll auf-
merksam bei seinem Menschen sein
und Grundkommandos wie „Sitz“,
„Bleib“, „Platz“ und „Bei Fuß“ be-
herrschen. Darüber hinaus müssen
Bürohunde grundsätzlich Men-
schen gegenüber aufgeschlossen
und freundlich reagieren sowie über
einen längeren Zeitraum auf ihrem
Platz liegen bleiben können.
Gegenseitig Rücksicht nehmenGegenseitig Rücksicht nehmenGegenseitig Rücksicht nehmenGegenseitig Rücksicht nehmenGegenseitig Rücksicht nehmen
Für das gute Miteinander sollte
besonders auf Menschen Rücksicht
genommen werden, die Angst vor
Hunden haben, Allergien aufweisen
oder keine Erfahrung im Umgang
mit den Tieren haben. Hunde, bei
denen bestimmte Verhaltensmus-
ter stark ausgeprägt sind, wie zum
Beispiel Herdenschutzhunde, sind
mitunter für den Büroalltag nicht
geeignet. Noch ein wichtiger Tipp:
Läufige Hündinnen sollten in ihrer
heißen Phase zu Hause bleiben, um
den Bürofrieden mit anderen Hun-
den nicht zu beeinträchtigen. In
den Büros von „Das Futterhaus“
ist man glücklich über die Büro-
hunde und die Unterstützung
durch den Tiertrainer. 19 Vierbei-
ner haben aktuell die Prüfung er-
folgreich absolviert. „Uns war es
wichtig, auch die Bedürfnisse von
Mitarbeitenden ohne Hund wahr-
zunehmen und natürlich die der
Hunde selbst“, erklärt Ge-
schäftsführer Andreas Schulz das
Zertifizierungsprogramm. Die
positive Wirkung zeigt sich in viel-
facher Hinsicht, ob bei „Social
Walks“ in der Mittagspause oder
mit der guten Stimmung, die ein
Hund verbreitet, wenn er mor-
gens freudig mit wedelndem
Schwanz zur Arbeit kommt. (DJD)
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Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide,
Zündorf, Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven

Samstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. September
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Kaiserstr. 14, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203/25587

Sonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. September
Zollturm-ApothekeZollturm-ApothekeZollturm-ApothekeZollturm-ApothekeZollturm-Apotheke
Schmittgasse 37, 51143 Köln (Zündorf), 02203/84880

Montag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Schmittgasse 59, 51143 Köln (Porz-Zündorf), +49220382730

Dienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. September
Apotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im Heidecenter
Guntherstr. 82, 51147 Köln (Wahnheide), 02203/61482

Mittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. September
Humboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-Apotheke
Konrad-Adenauer-Str. 40, 51149 Köln (Finkenberg), 02203/34618

Donnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. September
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 309, 51143 Köln (Porz), 02203/1022480

Freitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. September
Damian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-Apotheke
Hermannstr. 12, 51143 Köln (Porz), 02203/52213

Samstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. September
Apotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plus
Frankfurter Str. 589, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/935430

Angaben ohne Gewähr

· Patientenverfügung
· Vorsorgevollmacht

· Bestattungsvorsorge
· Testament (Vererben/Enterben)

Frankfurter Str. 493·  51145 Köln · Tel. 0170-1037632

Generationenberatung & 

Testamentvollstreckung

Rechtswirksam 
& anwaltlich

geprüft!

-Überlassen Sie nichts dem Zufall, sondern treffen Sie rechtzeitig Vorsorge-
Lassen Sie sich beraten!

KANZLEI FÜR
R E C H T L I C H E  B E T R E U U N G
W O L L M A N N  /  H E S S  
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Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

02203/9801191
Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose

0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

116 117
Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt

02203/9083584

Schiedspersonen für Porz
Ensen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll und
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven
Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71
Volker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker Neumann
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477
E-Mail:
Schiedsamt71@klare-sprache.de
Eil,Eil,Eil,Eil,Eil, Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf,,,,, P P P P Porz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbach
Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72
ProfProfProfProfProf..... Dr Dr Dr Dr Dr..... h.c. h.c. h.c. h.c. h.c. Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02203/8096430 02203/8096430 02203/8096430 02203/8096430 02203/8096430

oder 0171/1180122oder 0171/1180122oder 0171/1180122oder 0171/1180122oder 0171/1180122
E-Mail:
Schiedsamt.Porz@gmail.com

Grengel,Grengel,Grengel,Grengel,Grengel, Langel, Langel, Langel, Langel, Langel, Libur Libur Libur Libur Libur,,,,, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,
WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn,     WWWWWahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73
PPPPPeter eter eter eter eter AlsbachAlsbachAlsbachAlsbachAlsbach
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767
E-Mail:
peter.alsbach@schiedsmann.de

Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser
0221/34645-600

Kölner Kölner Kölner Kölner Kölner TTTTTierierierierierarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienst
www.koelner-
tieraerztenotdienst.de

Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegen
GewGewGewGewGewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....

0221/562035
Krankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport Feuerwehr
KölnKölnKölnKölnKöln

0221/745454
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